
mentfatıon sondern Sanz praktıschen und Weılse IDIie Autoren greıfen
aus den säkularen Medien und VOoN anderen Krnitikern der cNrıstlıchen Weltmissı-

aktuelle Fragen auf und versuchen, dus ihrer m1issıonarıschen Praxıs heraus
1S6 undıerte Antworten geben Und gerade arın hegt der besondere
Wert dıeser Schrıift

Von den 18 Beıträgen sınd dıe VO  = Herausgeber selbst verfaßt Hr und
dıe anderen Autoren bılden C1IN ımposantes Team. Unter ıhnen Sınd Bıbelüberset-
ZC1I und Sprachwissenschaftler, Mıssıiıonsleıiter und Entwicklungshelfer., ss1010-
SCHh Und Evangelısten, Theologen und Medıizıner, Dozenten und Bıbelschulleh-
ICI Sıe gehören Sanz uhterschiedlichen Konfessionen kommen Adus Deutsch-
land und Brasılıen der Elfenbeinküste und dus der Schwel17z dUuSs ken1l1a ana
und Kamerun und sınd missıionarısch verschiliedenen Ländern talıg Jrotz sol-
cher MS bıldet das vangelıum sowohl den entralpu: als auch den TC-
INEC1INSamenN Nenner der dem Buch Inhalt und Eıinheıt o1bt

Auf dıe oft gestellte rage ob "weiße Mıssıonare denn wirklıch noch noUg
und erwünscht” sınd antworten TEeNI T1Kaner Ihre Antwort 1St eın einfaches
|Jan oder "Neln Was SIC sınd nüchterne und ernüchternde Überlegungen

hıstorısch 1SC und kulturell fundıert Worin SIC 'otz "Licht und chatten  M
VETSANSCHECI Mıiıssıonsarbeit übereinstimmen 1ST besten den Worten des
englıschen Mıssıonars Melvılle (Ox ZU Ausdruck gebrac der 835 NUurTr vier
Monate nach SCINCT Afrıka auf SCINCEM Sterbelager Mögen
auch Tausende en WIT werden Afrıka nıcht aufgeben Neın frıka darf nıcht
aufgegeben werden auch nıcht VoN Luropäern ber ebenso darf Europa nıcht
aufgegeben werden auch nıcht VON T1kanern Das bleibt dıe große Herausfor-
erung er derer dıe den bleibenden Mıssıonsauftrag radıkal veränder-
ten Welt ernst nehmen

war erhebht dıeses Buch auf wıssenschaftlıche Arbeıt keinen Anspruch Und
doch biletet aufriıchtigen Wıssenschaftlern C1iNe Von ZU Nachden-
ken und fruchtbarem espräc Besonders aber 1St CS Jugendgruppen 1ıbel-
chülern und Gemeılnden empfehlen für dıe dıe christlıche Weltmission in
aktuelles ema 1St oder werden sollte Das Buch will nıcht NUuT über aktıven
Mıssıonsdienst anderer informıeren Es will VOI allem dıe Leser INSPIMETCN und

gehorsamem Zeugendienst für Jesus
Hans Kasdorf

Werdet Zeugen Weltmission Horizont VonN eologie und Geschichte
Hg Hans Kasdorf / Friedemann Walldorf Neuhausen gart Hänssler 996
290 5()

Es st begrüßen Wn sıch Dozenten der verschıiedenen Fachbereiche
theologischen Ausbıildungsstätte mıt wichtigen ema Weltmissıion
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auseıinandersetzen und das mehr Wnnn dıe Autoren aus evangelı  er
Überzeugung schreıben Hans Kasdorf und Friedemann Walldorfen mıt Wer-
det Zeugen olchen Sammelband herausgegeben EIf Dozenten der
Freıen Theologischen Akademıe Gileßen hefern dıe dreizehn Beıträge dıe dıe
verschı:edenen Aspekte der 1ssıon daus hrer jeweiligen fachlıchen Perspektive
betrachten Altes und Neues Testament Dogmatık Kırchengeschichte Praktische
eologıe und Missıologie Das Ergebnıis SOIC Unternehmens 1st nıcht

Sanz befriedigend WenNnn sıch dıe Verfasser über ıhren CISCNCH Fachbe-
reich hınaus auf ! komplexes Gebiet Missıonstheologie ber
SaNzZCH 1ST den Herausgebern gelungen Band mıiıt Artıkeln Von welltge-
hend em akademıschem Nıveau zusammenzustellen wobe!l och erück-
ıchtigt werden muß daß dıe Beıträge mıiıt JC Seıiten hren Gegenstand JE-
weıls knapp darstellen mußten

DIie me1sten Beıträge behandeln Themen grundsätzlıcher „„‚Gedanken
ZU Verständnis der Weltmission“ und „Unaufgebbare Dımensionen der Welt-

VON Kasdorf ınıge andere Aufsätze gehen wıederum auf eher SPC-
zielle Fragen der 1ssıon CIMn utz VoNn adbergs Beobachtungen Z.U:
Mıssıonsverständnis der frühmuittelalterlichen Glaubensboten Dieser Aufsatz be-
andelt ZW: eın zentrales ema der Mıiıssıonsgeschichte bietet aber C1inN her-
vorragendes eıspiel für dıe Erforschung und ehandlung MSSIONSEC-
schichtlıchen Gegenstands
In der ege wırd den ein CLMN erbiic über dıe bısherıgen Beıträge ZUT
2C vermuittelt. Dann bıeten dıe Autoren CISCHNC rwägungen ZU ema. dıe
dem Leser erdings keıne Überraschungen bereıten. ıne Ausnahme dazu
stellt „ Weltmissıon 1 der Kraft des eılıgen Gelstes““ VonN Kaıiser dar Die alte
rage ach der ezıiehung zwıschen menschlichem und göttlıchem ırken der
Mıssıon wiırd angesıichts der gegenwäal  gen Dıskussı:on dıe VOoN Zeichen
und undern der Kvangelısatıon NCUu aufgegriffen Kaıser dıe SCINECS Kr
achtens neupletistische UÜberbetonung des subjektiven Wırkens des Gelstes und
dıe daraus olgende Abhängigkeıt der Kraftentfaltung des Gelstes von persönlı-
cher Heılıgung bzw Erfahrung grundsätzlıch ah Statt dessen verankert (S1: das
Wırken des Gelstes (Jottes erster Linie der bevollmächtigten Verkündıgung
des Wortes (Gjottes Idhies 1st nach CiNer Meınung CAHe wıllkommene Korrektur
ınıge Leser werden diıese Betonung der Verkündıgung allerdings als
empfinden
In Aufsatz „Gemeıindeaufbau nach dem Neuen Testament als Ziel der
Mıssıon behandelt Stadelmann dıe oft diıskutierte Beziehung zwiıischen Missı-

und Gemeindeaufbau. Zunächst begründet (1 Überzeugung und führt
ausS, dalß ‚„das Heılshandeln Chnst auf Gemeinde zielt“ (S 124) und (Gemeınnde-
aufbau das auptzıe: der Mıssıon SC1I Leıder wiırd diıese wiıchtige rage
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NUT kurz behandelt aliur wıdmet Al mehr Aufmerksamkeı der ebenso
wichtigen rage nach dem W esen und den er  alen neutestamentlıcher (Ge-
meınde. In der Tat mangelt in der Gemeindeaufbauliteratur klaren Vorstel-
ungen davon, Wäas überhaupt für eiıne Gemeınnde aufgebaut werden ollte! Sta-
eimann plädıert sehr engagiert für eine freikırchliche anstatt der volkskirchlı-
chen Gestalt VOoN (jemelnde. Hoffentlic wird dıeser el das espräc| über
Gemeıhundeaufbau WCR VonN rein pragmatıschen Überlegungen zurück auf dıe
grundsätzlıc. bib14ische Fragestellung führen

Nennenswert ist auch der Beıtrag von Walldö 1ss1ı0on in Partnerschaft
Zum Aufbruch der evangelıkalen Mıssıonsbewegun ıIn Afrıka, Asıen und .9
teinamerıka‘“. Das Phänomen der Aussendung Von Missıonaren Aaus nıcht-
westlıchen Ländern ist eine der erstaunlıchsten ntwıcklungen der ırchenge-
chıchte Diese Bewegungen aben bereıts nach wenıgen Jahren das Gesıicht der
Weltmissıon Ende dieses Jahrhunderts völlıg verändert. Dıe Miıssiıonstheolo-
IC und -praxis befassen sıch zunehmend mıt Fragen nach der ezıiehung
schen westlichen un nıcht-westliıchen Miıssıonaren. Dıiese Entwicklung Von der
Westmission' ZUT Weltmission' ıfordert eın mdenken selıtens europäischer
und nordameriıikanischer Kırchen und Missıonsgesellschaften, gleichwertige
artnerschaft ın den Mıssıonsbemühungen ermöglıchen. Der Verfasser vermit-
telt eınen hilfreichen UÜberblick über dıesen Prozel} des Umdenkens anhan: der
Dıskussıon beIı den verschıiedenen ökumenıschen und evangelıkalen Miıssıonskon-
ferenzen.

Die meılsten Aufsätze bıeten gute Eınführungen in dıe jéweiligen Fragestellungen.
Der Band eıgnet sıch deswegen für Studenten der Mıiıssıonstheologie als gule
evangelıkale Ergänzungslektüre den Standard-Miıssionstheologien. In nbe-
tracht der zunehmenden Relatıvierung der Wahrheıtsfrage (z.B in der Auseınan-
dersetzung mıt anderen Relıg1onen) und des teilweıise hemmungs osen Tagma-
t1smus in der Mıssı0nsprax1s und im Gemeıhundeaufbau, ist der klare Bezug 7135

als Autorıität und Ausgangspunkt in en Beıträgen diıeses Bandes beson-
ders schätzen.

ralg (tt

eitere Literatur ZUur P?aktischen Wpla@e.‘
aus Berger. Aggression verstehen und überwinden. überarbeıtete Neuauf-

lage Aufl uppertal: erlag und Schriftenmission der vange-
ıschen Gesellschaft, 996 303 S > 1980

Kudolf Bohren. Psychologie UNi Theologie eine (Jewinn- und Verlustrechnuung
für die Seelsorge. Wechselwirkungen: Traktate ZUT raktıschen Theologıe
und ıhren Grundlagen, op Spenner, 1996. 64 S >

Wılhelm Faıx Familie IM gesellschaftlichen Der Beitrag des Pietismus.
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